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PAUL ARISTE (Tartu)

EIN ENKLITISCHES SUFFIX DES WOTISCHEN

Die aussterbende wotische Sprache hat man in der letzteren Zeit sehr
fleiBig auf Magnettonband aufgenommen und das Aufgenommene literiert.
In den mit dem Magnettongerdt aufgezeichneten Texten sind oft solche
Fakten der Aussprache fixiert worden, die die Aufzeichner nach cem
Gehor nicht immer genau wahrnehmen konnten. Die Analyse der Ton-
handtexte hat herausgestellt, da in einigen Mundarten des Wotiscken
in den Dorfern am Lugaer Meerbusen, in Vaipooli, ein enklitisches Suffix
-de/-de auftritt, das bis jelzt in den Werken iiber das Wotische unbe-
kannt war, z. B. Luuditsa (Sprachfiihrer K. Georgijev) tuli ku eb ve-de
'wenn der Wind jedoch es nicht wegbringe’; lugeb oice naZ-de ’er
liest (betet) doch das Vaterunser’; annan koti munna-de ’ich gebe sogar
einen Sack voll Kartoffeln’; mia menen, viroza Ccdiin-de ’ich werde
gehen (und) Estland sicher besuchen’; a mid sene tgize wvetin-de 'aber ich
habe doch das andere genommen’; (N. Nesterova) piizim kalla-de 'wir
haben ja Fische gefangen'; fas kalla saimma-de ’wieder haben wir ja
Fische bekommen’; ni annetfi mille jaivva-de ’so wurde mir doch zu
trinken gegeben’; size fuli piihd-de ’dann wurde (kam) es ja Sonntag’;
Liivtsila (K. Leontjev) Ildmmiitds kehnossi-de, terva on Ciillmd-de ’es
wird ja schlecht geheizt, der Teer ist doch kalt’; enne-de ku eb jatu ni
kevassi ’(es war) doch frither, als nicht so stark getrunken wurde’; ja
ni-de neisi vesi Ciréssi 'und so ist denn das Wasser schnell gestiegen’;
(N. Leontjeva) vana holostoi eli-de ’er war doch ein alter Junggeselle’;
mid-de takaperi menin ‘ich aber ging mit dem Riicken voran’; mill_elti
sidlt trapud rikki-de 'meine Treppe war dort ja in Unordnung’; cennid
ep sanu tdtd wveitta-de ’doch niemand konnte ihn besiegen’; Jogoperd
(M. Petrova) ndd, vunukka on kassin-de 'sieh mal, der Enkel ist doch
hier’; sis foukatti sitd-de, teleska dann wurde er ja geschoben, der Kar-
ren’; Rajo (O. Figurova) pere sur-de ’die Familie ist doch groB’; jdafetd
va lahs minaka-de das Kind wird ohne weiteres immer bei mir gelassen’;
ﬁottéhtsﬁnniltti-de lahzg ’sie hat ja zu Hause das Kind zur Welt ge-
racht’.

Dieses Suffix hat sich aus dem Bindeworte da/de/de 'und’ (<< russ.
da id.) gebildet. Diese Konjunktion kann auch jetzt als selbstindiges
Wort vorkommen: Mati (M. Boranova) emd meni da juttgp kazelé poigalg
‘die Mutter ging und sagte (sagt) diesem Sohne’; no izile da emilé Zali
‘aber dem Vater und der Mutter tat es leid’; ain johsi, johsi, johsi de

lankez de koli ’er lief immerfort, lief, lief und stiirzte und starb’; Luuditsa
(K. Georgijev) menti cerikko, rissisd de rissimd ’der Taufvater und die

Taufmutter gingen in die Kirche’; (N. Nesterova) vetin de sein liha ‘ich
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nahm und aB das Fleisch’; Liivtsiili (N. Leontjeva) roppa vetetti sare
latkosg, da lavval ’der Brei wurde in eine groBe Schiissel gelegt (ge-
nommen), und auf den Tisch (gesetzt)’; Rajo (O. Figurova) sis fulti jo
kinkisepds mehed de keiki "da kamen schon aus Kingisepp Minner und
alle’ usw. Als selbstindiges Wort ist de/de schon eine Partikel gewor-
den: Luuditsa (K. Georgijev) senéka meni kerta C(diiti de 'das wurde
doch ein paarmal getragen (damit ... gegangen)’; Rajo (O. Figurova)
be aivo sari de ni lehgennu 'es ist nicht ganz groB, aber (jedoch, immer-
hin) so zersprungen’; Mati (M. Boranova) sis Z2end se, norén de noren,
ni kileb ivvi’dann dieser Zenja, er ist doch immer jung, so hort er es gut’.

Die Partikel de¢/de wurde enklitisch benutzt. Allméhlich hat sie sich
dem vorangehenden Worte gidnzlich angeschlossen und auf diese Weise
ist sie ein betonendes Suffix geworden. Schon die Partikel, die enklitisch
ausgesprochen wurde, hat sich der Vokalharmonie untergeordnet. Der
Vokalharmonie unterliegt auch das enklitische Suffix.

Wie gesagt, ist das wotische da/de/de ein russisches Lehnwort.
Schon im Russischen hat das Wort da zwei Hauptbedeutungen: Es ist
entweder eine Konjunktion oder eine Partikel. Als Partikel driickt es
Bejahung oder Betonung aus: 3ro cayuuroce -0asro, da, yxe aer 0sad-
yare tomy Hasad; Ha, 6oiau aw00u 8 Hawe 8pems  usw. (Yumakos 643).
Ebenso wie im Wotischen, kann auch in der russischen Umgangssprache
die Partikel sich eng mit dem vorangehenden Worte zusammenschlieBen,
wie z. B. in einer betonten Antwort: Moxcer 6oite ezo ner? — Her_da
(= 8eds Her). Auch in anderen Sprachen, die vom Russischen stark be-
einfluft sind und die das Wort da entlehnt haben, kann es als Partikel
auftreten. Im Komi-Syrjdnischen kann eine betonte Antwort solch einie
sein: Me 9e adsovt taid topcé xknueaac 'Ich habe diese Sache im Buche
nicht gesehen’ — Tlawxé u a6y_oa! 'Vielleicht gibt’s iiberhaupt nicht’.
Das Vorkommen der Partikel da im Komi-Syrjdnischen ist von N. D.
Manova ausfiihrlich behandelt worden (ManoBsa 1978 : 200—203).

Im Karelischen (Vuokkiniemi) unterliegt das entlehnte Wort {a den
Gesetzen der Vokalharmonie, wenn es als Partikel auftritt: Lampahie
mdni réssimdh ta, se naini mdni hdtih td *(Der Bir) wollte (ging) Schafe
iiberfallen, diese Frau ging aber (jedoch) zu Hilfe’ (Virtaranta 84);
No, o-oli, oli, mintih ei ollun. Oli, oli, jdi td... 'Nun, es gab, es gab,
warum gab es nicht? Es gab, es gab, (das Vieh) blieb immerhin’ (212).
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MAYJIb APHCT3 (Tapty)
3HKJIUTHYECKUA CYPPHKC B BOACKOM SI3bIKE

[TpuBesennble B craThe NMpHMEpPHl CBHACTEJNLCTBYIOT O TOM, YTO B HEKOTOPLIX rOBOpax BOJ-
cKoro s3bika umeercs cydduxc -de/-de, ¢ 1OMOMBIO KOTOPOrO BbIPAXKAETCH YTBEpPIKAEHHE.
dror cyhdukc obGpasoBajicst B pe3ysbrarTe 3SHKIHTHUECKOro cJusiuusi yactuusl dajdelde ¢

(peNbIAYIIHM CJOBOM — T[JIaroJioM HJH HMeHeMm: meni_de 'na, oH mnowex’, munnd_de
'Benb Kaptodeas’. Cydduke nmoaunHsiercss TpeGOBAHHSIM CHHFADMOHHH TJIAacHbLIX. Bojackue

qacTHua H cow3 da|dé|de 3anMcTBOBAHBI H3 PycCcKOro s3bika (<< da).

154



	b11464732-1979-3 no. 3 01.08.1979
	АКАДЕМИЯ НАУК ЭСТОНСКОЙ ССР ACADEMY OF SCIENCES OF THE ESTONIAN S.S.R.
	СОВЕТСКОЕ ФИННО-УГРОВЕДЕНИЕ
	SOVIET FINNO-UGRIC STUDIES

	К ВЫЯВЛЕНИЮ СУБСТРАТА В ПРИБАЛТИЙСКО-ФИНСКИХ ЯЗЫКАХ
	Untitled
	. ‘ ; Таблица 1 Частота гС и Сг в разных слоях лексики прибалтийско-финских языков и в санскрите
	Таблица 2 Встречаемость Л в прибалтийско-финских языках
	ZUR FESTSTELLUNG DES SUBSTRATES IN DEN OSTSEEFINNISCHEN SPRACHEN

	ПРОБЛЕМЫ УДАРЕНИЯ В ЭСТОНСКОМ ЯЗЫКЕ
	Untitled
	Untitled
	PROBLEMS OF STRESS IN ESTONIAN

	EIN ENKLITISCHES SUFFIX DES WOTISCHEN
	ЭНКЛИТИЧЕСКИЙ СУФФИКС В ВОДСКОМ ЯЗЫКЕ
	ZUR BEDEUTUNG UND ETYMOLOGIE VON pirkka
	O ЗНAЧEНИИ И ЭТИМОЛОГИИ pirkka



	ГЛАСНЫЙ & В КРАСНОУФИМСКОМ ГОВОРЕ МАРИЙСКОГО ЯЗЫКА
	THE VOWEL ä IN THE KRASNOUFIMSK DIALECT OF THE MARI LANGUAGE
	Chapter


	РАСПРЕДЕЛЕНИЕ ГЛАСНЫХ ФОНЕМ В МАНСИЙСКОЙ ПОЭЗИИ
	Tabauya 1 Абсолютная частотность гласных по отношению ко всем фонемам, %
	Таблица 2 Частотность гласных по отношению только к гласным, %
	Таблица 3 Распределение абсолютной частотности гласных в мансийской и венгерской поэзии
	Таблица 4 Частотность гласных начала слова по отношению ко всем фонемам, %
	‚ Таблица 5 Частотность гласных начала слова по отношению только к гласным начала слова, % Taôruya 6 Частотность гласных конца слова MO отношению KO Bcem фонемам, %
	Таблица 7 Частотность гласных конца слова по отйошению только к гласным конца слова, %
	Untitled
	HÄUFIGKEIT DER VOKALPHONEME IN DER MANSISCHEN POESIE
	BEITRAG ZUR LÖSUNG DES PROBLEMS DER ENTWICKLUNG VON URSAM. *j IM SELKUPISCHEN UND DER HIEMIT ZUSAMMENHÄNGENDEN FRAGEN DER HISTORISCHEN MORPHOLOGIE DIESER SPRACHE UND DES URALISCHEN
	Chapter
	К РЕШЕНИЮ ПРОБЛЕМЫ РАЗВИТИЯ ПPACAM. *j B CEЛЬKУПCКОМ ЯЗЫКЕ И СВЯЗАННЫХ С НЕЙ ВОПРОСОВ ИСТОРИЧЕСКОЙ МОРФОЛОГИИ СЕЛЬКУПСКОГО И ПРАУРАЛЬСКОГО ЯЗЫКОВ


	Обзоры и рeцeнзии
	REVIEWS
	Contribution
	Contribution
	Contribution
	Contribution
	Contribution
	Contribution
	Contribution
	Contribution
	Contribution
	Professor Juhan Peegels Jubiläum
	Untitled
	List




	Illustrations
	Untitled

	Tables
	Untitled
	. ‘ ; Таблица 1 Частота гС и Сг в разных слоях лексики прибалтийско-финских языков и в санскрите
	Таблица 2 Встречаемость Л в прибалтийско-финских языках
	Untitled
	Untitled
	Tabauya 1 Абсолютная частотность гласных по отношению ко всем фонемам, %
	Таблица 2 Частотность гласных по отношению только к гласным, %
	Таблица 3 Распределение абсолютной частотности гласных в мансийской и венгерской поэзии
	Таблица 4 Частотность гласных начала слова по отношению ко всем фонемам, %
	‚ Таблица 5 Частотность гласных начала слова по отношению только к гласным начала слова, % Taôruya 6 Частотность гласных конца слова MO отношению KO Bcem фонемам, %
	Таблица 7 Частотность гласных конца слова по отйошению только к гласным конца слова, %
	Untitled




